DIE ZEITUNG DER VOLKSTREUEN DEUTSCHEN 


Nummer 3 2.Jahrgang 


Liebe Kameradinnen und Kameraden, 


nunmehr liegt die dritte Ausgabe von 
„Widerstand“ vor Euch. 

In dieser Ausgabe beschäftigen wir 
uns schwerpunktmäßig mit der 
Betreuung von politischen 
Gefangenen sowie mit dem weiteren 
Vorgehen der Volkstreuen (siehe 
hierzu Artikel auf der nächsten Seite!). 
Erfreulich verläuft die Entwicklung der 
Abonnentenzahlen sowie die der 
Mitarbeit der Kameraden. Bitte 
schreibt uns auch, was Ihr an der 
Gestaltung bzw. der inhaltlichen 
Zusammensetzung gut findet oder was 
Ihr eher ändern würdet! 

Bitte beachtet bei Zusendung von 
Artikeln Bildern usw. den 
nächsten 


Redaktionsschluß der 
Ausgabe (15.04.96)! 


Wer ın der volkstreuen Szene 
Werbung für „Widerstand“ machen 
möchte, kann bei uns ein 
„Werbepäckchen“ (20 „Widerstand“, 
500 Werbezettel DIN A6) gegen 20,- 
DM anfordem. 

Bei Aufgabe eines Abos bitten wir 
darum, uns dies schriftlich mitzuteilen, 
da die Bank die Daten der Abonnenten 
nicht immer vollständig an uns 
weitergibt. 

In der nächsten Ausgabe 
veröffentlichen wır übrigens ein 
interessantes Interview zum 
Themenbereich „Wirtschaft‘‘mit dem 
Vorsitzenden des „Bürgerschutzes 
Österreich“, Herrn Peter Kurt Weiß! 
In diesem Sinne bis zur Ausgabe vier... 
Mit volkstreuem Gruß 


Eure „Widerstand“-Redaktion 


Das Jahr 1995 liegt hinter uns. Für Deutschlands Patrioten stand es im 
Zeichen zunehmend pervertierter Repression, offener Zusammenbruch- 
serscheinungen der konservativen Rechtsparteien und einer beständigen 
Verstärkung der unabhängig operierenden nationalen Zusammenhänge in 
den Regionen. 


Wie zu erwarten stand, ist die Ver- 
bots- und Verfolgungswelle, die im 
Herbst 1992 ihren Anfang nahm, 
keineswegs abgeklungen. Die frag- 
würdigen Verfahren gegen Deckert, 
die neuen juristi- ge, 
schen Mätzchen ge- f' 
gen die "rechte Ge- 4 
fahr", die Verurtei- 9 
lungen prominenter 9 
Oppositioneller in 
der brd und Öster- 
reich und die diver- 
sen Durchsuchungs- 
orgien gegen Verlage 
und Versanddienste’, * 4 
sind nur die Spitze /q A, 
des Eisberges. Of- 
fensichtlich ist die NE, 
politische Klasse b 
dauerhaft nicht mehr bereit und in 
der Lage, den nationalen Widerstand 
agieren zu lassen. Das spricht kei- 
neswegs für ihre Stabilität. 

Die national-konservativen 
Rechtsparteien waren auch 1995 
nicht in der Lage, ihren Niedergang 
zu bremsen. Neben erheblichen 
Mitgliederverlusten und dem weite- 
ren Einbruch der ohnehin schon 
dünnen logistischen Decke haben die 
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Parteien der "alten Rechten" auch im 
zurückliegenden Jahr der Öffentlich- 
keit wieder ein trauriges Bild der 
Selbstzerfleischung geboten. 
Höhepunkte waren der Austritt eines 
4, früheren Vorsitzen- 
und 


PN, den 
$ "Hoffnungsträgers" 
7, 


7) einer konservativ-re- 
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en Y, publikanischen Par- 
> Y4 tei, sowie die me- 
5 diengerechte Abset- 
zung eines weiteren 
Vorsitzenden nebst 
anschließenden _Gra- 
benkämpfen durch 
die .... ‚Spitze .-...der 
BB "dienstältesten 

BE Rechtspartei". Es ist 
“= nicht leicht, die kon- 
servativen Parteien noch ernst zu 
nehmen. 

Als Aktivposten für die politischen 
Kämpfe, die im neuen Jahr vor uns 
liegen, bleiben lediglich die Gruppen, 
die sich um patriotische Periodika 
herum gebildet haben und vor allem 
die diversen nationalautonomen 
Gruppen, die allerorten wie Pilze aus 
dem Boden schießen. Es ist den so- 
genannten Sicherheitsorganen auch 


im zurückliegenden Jahr nicht ge- 
lungen, den Zulauf zu diesen Zu- 
sammenhängen zu bremsen un/oder 
sie in den ungefährlichen Bahnen 
manipulierter Organisationen zu ka- 
nalisieren. 

Im Kampfjahr 1996 wird die Be- 
deutung dieser regional operieren- 
den und unüberschaubaren Grup- 
pen ohne Zweifel weiter wachsen! 
1995 haben sich zwei Tendenzen 
verstärkt, die schon in den direkt 
vorhergehenden Jahren spürbar wa- 
ren: Die politische Klasse der brd ist 
nicht mehr in der Lage, die ökonomi- 
schen Probleme des Landes in den 
Griff zu kriegen oder auch nur wei- 
terhin schönzureden, und sie hat sich 
in einer Weise vom Volk entfremdet, 
wie man sie in der deutschen Ge- 
schichte dieses Jahrhunderts bisher 
nur von der untergegangenen DDR 
kannte. 

Die selten geistreiche Debatte um die 
angebliche "Befreiung" Deutschlands 
1945 über den Weg der Zerstücke- 
lung des Landes, des Massenmordes 
durch Sonderlager, gewollte Hunger- 
katastrophen und Vertreibungsorgien 
enthüllte 1995 die völlige mora- 
lische Halt- und Zügellosigkeit der 
politischen Klasse. Die schamlose 
Selbstbedienungsmentalität bei der 
Diätenerhöhung des Bundestages 
enthüllte ihre Entfremdung vom 
Volk. Und ihr Versuch, auch 1995 
angesichts wachsender Arbeitslosen- 
zahlen von "Aufschwung" und 
"Konjunkturwachstum" zu schwa- 
feln, trieb auch die dümmsten Bürger 
auf die Barrikaden einer zunächst nur 
verbalen Entrüstung. 

Da die konservativen Rechtsparteien 
auch 1996 sicher wieder viel intern 
zu streiten und auszuschließen, sich 
zu distanzieren und zu säubern ha- 
ben, sollte man sie mit politischen 


Themen besser gleich ganz verscho- 
nen und ihnen die Ruhe gönnen, die 
sie brauchen, um sich selbst zu li- 
quidieren. Die Beschwernisse des 
politischen Kampfes werden 1996 
vorwiegend auf den nationalauto- 
nomen Zusammenhängen lasten! 
1996 wird für alle, die unser Land 
lieben und die ernsthaft gewillt sind, 
seine Neugeburt zu erkämpfen, ar- 
beitsintensiv, risikovoll und ereignis- 
reich. An Themen und Arbeits- 
schwerpunkten hat es keinen Mangel. 
Nur drei wichtige: 

1.) Deutschlands Patrioten müssen 
1996 ihre Thesen zum wirtschaftli- 
chen Desaster der brd ausarbeiten 
und damit an die Öffentlichkeit ge- 
hen! 

Das neue Jahr wird ganz im Zeichen 
wachsender Arbeitslosigkeit und so- 
zialer Spannungen stehen. Die Sta- 
bilität der brd hämgt ganz und gar 
davon ab, ob es der politischen 
Klasse 1996 gelingt, den sozialen 
Frieden aufrechtzuerhalten. An der 
Festigkeit eines politischen Systems, 
welches seine nationale Opposition 
am liebsten ausradieren würde, sollte 
uns jedoch nicht allzuviel gelegen 
sein. 

Die kleinkarierte Haifischmentalität 
einer vaterlandslosen Unternehmer- 
klasse, die bornierte Arroganz per- 
sönlich saturierter Medienvertreter 
und die unwürdigen Schönwetter- 
sprüche mancher politischen Pausen- 
füller, die sich als "Vertreter des 
Volkes" ausgeben, wird 1996 sicher 
auch den friedfertigsten Mitbürgern 
klarmachen, daß es wirtschaftlich 
nicht mehr so weitergehen kann wie 
bisher. Deutsche Patrioten müssen 
klarmachen, daß Eigentum auch 
Verpflichtungen mit sich bringt und 
im übrigen keineswegs unantastbar 
ist. Die Zerstörung des Sozialstaa- 


tes im Dienste des wandernden und 
raffenden Kapitals muß den ent- 
schiedenen Widerstand der natio- 
nalen Opposition finden! Nur wenn 
es gelingt, Antworten auf die Fragen 
von Millionen Arbeitslosen und So- 
zialhilfeempfängern zu finden, kann 
1996 zu einem Jahr des Erfolges für 
uns werden. 


2.) Deutschlands Patrioten müssen 
1996 öffentlichkeitswirksamen Pro- 
test gegen die Stationierung der 
Bundeswehr in 
anmelden! 

Zum ersten Mal seit dem Jahres- 


F 


Ex-Jugoslawien 


wechsel 1944/45 
feierten wieder 
deutsche Soldaten 
auf dem Balkan 
Weihnachten. 
Die Soldaten der 
Wehrmacht gel- 
ten heute brd-of- 
fiziell bestenfalls 
als "mißbrauchte 
Jugendliche". 
Welches Schick- 
sal erwartet die 
jungen Männer 
der Bundeswehr 
in der Rückschau 
kommender Ge- 
nerationen? 
Noch hält sich 
der öffentliche Protest in kleinsten 
Grenzen. Das könnte sich ändern, 
wenn die ersten Zinksärge mit 
"Friedenssoldaten" in die Heimat zu- 
rückkommen. Die Position deutscher 
Patrioten dürfte klar sein: Sterben 
für Sarajewo? Aber wirklich nicht! 
Dies kann bald schon auch die Posi- 
tion der Massen sein! 


3.) Deutschlands Patrioten müssen 
angesichts des Jahrestages der 


Nürnberger ''Urteile'' vor 50 Jah- 
ren ihre Position klarmachen. 

Eine Fülle von ekelerregenden Me- 
dienberichten zur Verkündung des 
IMT-"Urteile" gegen die 
"Hauptkriegsverbrecher" 1946 steht 
zu befürchten. Es sollte für alle Pa- 
trioten einfach eine Frage der Ehre 
sein, hier nach besten Kräften entge- 
genzusteuern. 

Das Kampfjahr 1996 liegt vor uns. Es 
wird neue Verfolgung, neue Inhaftie- 
rungen und neue Verbote bringen. Es 
liegt an uns, ob wir uns dem Terror 
beugen wollen, ob wir uns verstecken 
und schmählich verzagen wollen - 


Wer gerade seine Furche pflügt. 
Den Freund und Kumpel nich? betrügt., 
Wer keinem kLump die Stiefel pusz2# 
Und nicht das eigqne Nest beschmutz#: 
Wer, gleich wie auch der Würfel fällt. 
Dem Vaterland die Treue hält, 
Taf auch im neuen Jahre 


Das Wahre! 


Georg $luytermann v. Langeweyde 


oder ob das neue Jahr die Patrioten 
wieder als operationsfähige und 
lautstarke Kraft sieht, die mit energi- 
scher Stimme ihr Recht und das 
Recht aller arbeitenden Menschen in 
diesem Land einfordert! 


Michael Swierczek 


Im gleichen Maße wie die Zahl der politischen Gefangenen in der brd 
steigt, steigt auch die Notwendigkeit einer sinnvollen Betreuung der ein- 
sitzenden Kameraden. Es gibt zwar Ansätze zur Betreuung. aber diese 
müssen leider als mangelhaft und ineffektiv bezeichnet werden. Eine in- 
tensive Gefangenenbetreuung muß das Ziel haben, die knasteigenen Be- 
treuer und Sozialarbeiter - weitestgehend - überflüssig zu machen. Um 


dies zu erreichen, ist nachfolgende Arbeitsweise ratsam: 


1.) Auswahl der Betreuer: Die in- 
tensive Arbeit eines Betreuers ist ar- 
beits-, zeit- und kostenaufwendig. 
Kameraden, die die Absicht haben 
Gefangenenbetreuer zu werden, müs- 
sen sich darüber im 
klaren sein. Ideal ist 
es, wenn der Be- 
treuer nicht ein- 
schlägig  polizeibe- 
kannt oder vorbe- 
straft ist. Er muß für 
die staatlichen Be- 
hörden ein unbe- 
schriebenes Blatt 
sein. Sollte das Ge- 
genteil der Fall sein, 
so empfiehlt es sich, _ 
einen unbescholtenen und vertrauens- 
würdigen Bürger als Strohmann mit 
entsprechender Deckadresse vorzu- 
schicken. Die Arbeit übernimmt der 
eigentliche Betreuer, aber offiziell ist 
der Strohmann der Ansprechpartner 
des Gefangenen. 


2.) Auswahl der Gefangenen: 
Grundsätzlich werden nur echte po- 
litische Gefangene betreut. Die Be- 
treuung von gewöhnlichen Kriminel- 
len, die "irgendwie auch national 
eingestellt sind", ist aus Gründen der 


Glaubwürdigkeit zu unterlassen. 
Ideal ist es, wenn der Betreuer den 
Gefangenen und seine Tat persönlich 
kennt. Daher empfiehlt es sich, 
zunächst Gefangene aus dem eigenen 
Kameradenkreis zu 
betreuen, da hier 
meistens ein Vertrau- 
ensverhältnis VOr- 
handen ist und der 
Betreuer besser auf 
die Belange des 
Häftlings eingehen 
kann. Sollte es kei- 
nen Inhaftierten aus 
dem eigenen Kame- 
radenkreis geben, so 
sollte man sichn von 
anderen Kameraden einen Gefange- 
nen empfehlen lassen, den diese 
persönlich kennen. 

Bei einem völlig fremden Gefange- 
nen ist es angebracht, daß sich der 
Betreuer von selbigem eine Kopie des 
der Haftstrafe zugrunde liegenden 
Urteils geben läßt, um zu prüfen, ob 
es sich um einen echten Politischen 
oder lediglich um einen 
"Trittbrettfahrer" handelt. 


3.) Erste Kontaktaufnahme: Bei der 
ersten Kontaktaufnahme ist strikt auf 


Neutralität zu achten. Der Betreuer 
muß szenetypische Grußformeln und 
Ausdrücke vermeiden, da immer die 
Möglichkeit besteht, daß der Gefan- 
gene einer Postüberwachung unter- 
liegt. Diese ist während der Untersu- 
chungshaft die gesetzlich vorge- 
schriebene Regel, daher sollte eine 
Kontaktaufnahme nur bei Strafgefan- 
genen erfolgen. Manchmal wird 
Postzensur auch in Strafhaft ange- 
ordnet. Es geht nicht darum irgend- 
welche Durchhalteparolen loszuwer- 
den, sondern den Kontakt zum Ge- 
fangenen herzustellen. Daher muß 
der Betreuer es auch unterlassen, 
Propagandamaterial seinem Schrei- 
ben beizufügen, denn alle eingehen- 
den Briefe werden vor der Aushändi- 
gung an die Gefangenen nach ver- 
dächtigen Gegenständen (Bargeld, 
Drogen usw.) kontrolliert. Heutzu- 
tage gehört unbequeme Politpropa- 
ganda zu den sicherheitsgefährden- 
den Dingen in einem brd-Konast. 


4.) Die Betreuung: Die Gefangenen- 
betreuung ist nicht dazu da, um Phra- 
senbriefe und politische Frustschrei- 
ben an den Häftling zu schicken, in 


der Hoffnung, daß irgendein 
"Staatsdiener" diese liest und sich 
darüber ärgert oder sogar nachdenkt. 
Übermäßiges Kritisieren der Zu- 
stände in der brd hat zu unterbleiben 
(siehe hierzu auch den Artikel "Zur 


Strafbarkeit des Verunglimpfens des 
Staates..."!), da die Gefangenen dank 
ihrer Haft selber am besten wissen, in 
was für einem Staat sie leben. Wäh- 
rend der gesamten Betreuungszeit 
sollte auf politische Äußerungen 
verzichtet werden. Der Briefkontakt 
muß auf rein privater Ebene ablau- 
fen, um keinen Verdacht seitens der 
Behörden zu erregen. Die Betreuung 


soll dem &insitzenden Kameraden 
durch Geld- und Sachspenden den 
Haftalltag erleichtern. Zu einer in- 
tensiven Betreuung gehört auch das 
Bemühen des Betreuers, dem Inhaf- 
tierten Arbeit und Wohnung für die 
Zeit nach der Entlassung zu vermit- 
teln. Um unnötige Schwierigkeiten 
zu vermeiden, sollte der Betreuer 
nichts unaufgefordert bzw. ohne vor- 
heriger Absprache mit dem Gefange- 
nen in den Knast schicken. Wichtige 
Angelegenheiten sollten beim Besuch 


besprochen werden, sofern keine Be- 
suchsüberwachung besteht. Damit 
eine intensive Betreuung gewährlei- 
stet werden kann, sollte der Kreis der 
Gefangenen klein gehalten werden, 
in etwa eine bis fünf Personen. 


Jedes Denken hat nur dann Aus- 
wirkungen, wenn es zum entspre- 
chenden Handeln führt! 


uVve; 


Man hat nie geglaubt, daß es je passieren würde. Immer waren nur an- 
dere davon betroffen. Man sprach darüber und doch ging es eigentlich an 
einem vorbei. Und dann geschieht es doch... 


Vor über einem Jahr wurde mein 
Mann inhaftiert. Plötzlich ist man 
allein, und wollte doch alles zusam- 
men tun - so wie man es sich ver- 
sprochen hatte. Man hat zwar einen 
Partner, muß aber die meisten Dinge 
alleine entscheiden. Dazu kommt die 


psychische Belastung. Es ist auch 
eine Situation, an die man sich nur 
schwer gewöhnen kann. Man stößt 
auf Unverständnis, leider auch dort, 
wo man es nicht erwartet hatte - in 


der eigenen Familie. 

Im Gegensatz zu unseren 
"Problemgruppen", die staatlich be- 
treut und in "Talkshows" ihr Publi- 
kum finden (Süchtige, sexuell abartig 
veranlagte Psychopaten usw.) fühlt 
sich für uns keiner zuständig. Wir 
werden einfach ins kalte Was- 
ser geworfen. Wir stehen völlig 
allein da! 

Es ist weniger die finanzielle 
Hilfe, die man braucht. Es fehlt 
der Mensch, mit dem man re- 
den kann. Ein Mensch, der die 
Situation kennt und versteht - 
kein Mitgefühl heuchelnder 
Pfaffe auf Seelenfang! 

Es gibt Tage, da wacht man 
morgens auf und fühlt eine 
Leere in sich, eine Leere, die 
nichtt weichen will. Man 
wünscht sich nur noch, daß 
dieser Tag rasch ein Ende findet. Der 
Partner fehlt und nichts kann ihn er- 
setzen. 

Ich weiß nur, wie es ist wenn der ei- 
gene Mann im Knast ist. Ich glaube 


aber, daß es genauso schwer ist, 
wenn es einen Verwandten oder 
einen guten Freund betrifft. Es ist ein 
Schlag, vor dem niemand völlig si- 
cher ist. Es kann jeden bereits mor- 
gen treffen. 

Ich schreibe dies, weil ich der Mei- 
nung bin, daß es höchste Zeit ist, daß 
in dieser Hinsicht etwas getan wird. 
Der Staat gibt für alle möglichen 
Dinge Geld aus, jedoch nicht einen 
Pfennig für uns. Er will das Problem 
einfach nicht sehen. Seine Politiker 
und Beamten glauben, das nötige ge- 
tan zu haben, wenn sie den "Täter" 
hinter Gitter gebracht haben. Das 
Grundgesetz verpflichtet ihn, die 


Familie zu fördern - er denkt jedoch 
garnicht daran! 


Wir, das sind ein paar Kameradin- 
nen, haben uns zusammen getan, 
weil wir den betroffenen Personen 
wenigstens moralisch zur Seite ste- 
hen wollen. 


Kontakt über: 
Michaela Kiese 
Postfach 2806 
38018 Braunschweig 


Silvia Endres 
Berggasse 26 
88453 Erolzheim 


Martina Dampf 
Postfach 2827 
54218 Trier 


Wer sich in scharfer Form gegen bestimmte Behörden, die deutschen Re- 
gierungen oder die Bundesrepublik Deutschland äußert, läuft Gefahr, we- 
gen ""Verunglimpfens des Staates und seiner Symbole'' ($ 90a StGB) oder 
wegen ''Verfassungswidriger Verunglimpfung von Verfassungsorganen'' ($ 
90b StGB) oder wegen '"Verunglimpfung des Bundespräsidenten' ($ 90 


StGB) bestraft zu werden. 


1.) Welche Organe werden durch die 
88 90 ff. StGB geschützt? 

Unter die in den $$ 90-90b StGB ge- 
schützten Stellen fallen u.a. - ver- 
unglimpft diese also nicht! 

o die Staatsfarben der brd, also die 
Fraben schwarz-rot-gold 

o die Länderfarben der Bundesländer 
der brd 

o die Flagge der brd 

o die Flaggen der Bundesländer 

o das Staatswappen der brd, also der 
Bundesadler 

o die Länderwappen der Bundeslän- 
der 


o die Hymne der brd, also das 
Deutschlandlied 

o die Hymnen der Bundesländer 

o die brd in ihrer konkreten Gestalt 
als freiheitlich-repräsemtative Demo- 
kratie 

o die Bundesländer in ihrer konkre- 
ten Gestalt als freiheitlich-repräsen- 
tative Demokratien 

o die verfassungsmäßige Ordnung 
der brd, d.h. die freiheitlich-demo- 
kratische Grundordnung 

o die verfassungsmäßige Ordnung 
der Bundesländer, d.h. deren frei- 
heitlich-demokratischa  _Grundord- 


nung 
o der Bundespräsident 

o der Bundestag 

o der Bundesrat 

o die Bundesregierung 

o das Bundesverfassungsgericht 

o die Ministerpräsidenten der Bun- 
desländer 

o die Landtage der Bundesländer 

o die Landesregie- 
rungen der Bundes- 
länder 

o die Verfassungs- 
gerichte der Bun- 
desländer 

o die Mitglieder 
dieser Organe 
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2.) Welche Hand- % 
lungen stellen ein 
Verunglimpfen der 
geschützten Organe 
dar? 

Es ist strafbar, die genannten Organe 
o zu beschimpfen 

o böswillig verächtlich zu machen 
oder 

o zu verunglimpfen. 

Die Rechtsprechung hat es u.a. als 
strafbar angesehen, - unterlasst daher 
derartige Äußerungen und Handlun- 
gen: 

o die Bezeichnung der Farben 
schwarz-rot-gold als "schwarz-rot- 
mostrich" 

o einen Aufkleber mit dem hessi- 
schen Staatswappen, einem Löwen, 
der einen Polizeihelm auf dem Kopf 
trägt, einen Schlagstock in der 
Pranke hält und blutverschmiert ist 

o die Bezeichnung der brd als 
"Unrechtsstaat" 

o die Ablehnung der brd mit der Be- 
gründung, hier sei im Gegensatz zum 
Dritten Reich alles nur schlecht, z.B. 
bei der Behandlung der Soldaten und 


Kriegsopfer 

o die Bezeichnung der brd als 
"Coca-Cola-Bude", in der 
"Rechtsunsicherheit, Korruption, 
Verrat und Eidbruch" herrschten 

o die Behauptung, in der brd 
herrschten "Lüge, Rechtslosigkeit 
und Terror" und in ihr herrschten 
"Verbrecher und Vaterlandsverräter" 
o die Behauptung, die brd pläne 
einen "Angriffskrieg" 
gegen die DDR und 


SSÄRN sitze die Politik Hitlers 


fort 

o die Bezeichnung der 
Bundestagswahlen als 
"Betrugsmanöver" 

} o die Bezeichnung des 
Bundespräsidenten als 
"unwürdig und charak- 
terlos" 

o die Bezeichnung der 
Bundesregierung als 
"Rasselbande, Verbrecherbande und 
Lügnerpack" 


ENDE 


Die Rechtsprechung hat dagegen als 
erlaubt angesehen 

o eine Fotomontage, auf der ein 
Gelöbniszeremoniell der Bundeswehr 
dargestellt wird und darüber ein 
Mann, der auf die Bundesflagge uri- 
niert 

o eine Fotomontage, auf der die 
Umrisse des Bundesadlers vor Ge- 
fängnismauern, vergitterten Fenstern 
und Gefangenen zu sehen ist 

o das Stecken einer Bundesfahne in 
einen Haufen Pferdemist, um damit 
gegen die Reichskriegsflagge und die 
"Neonazis" zu protestieren 

o eine Parodie auf das Deutschland- 
lied mit Ausdrücken aus der Fäkal- 
sprache und Pornographie 

o die Bezeichnung der brd als 


Fortsetzung auf Seite 12! 


FRITZcHEN & GUNTER 


FRITZCHEN GUNTER 


IST DER VATER VON FRITZCHEN. 
EIN LEBENDES Fossir Aus 
DER ZEIT DER ADORNO - 
JÜNGER , Also EIN 
REGELRECHTER APO-OPA. 
ER KANN Bis HEUTE 
NICHT BEGREIFEN, DASS 
AUCH ER NUN Zu DEN 
EIER ae or 
„ETABLISHMENT" GEHORT. 
GENAUSOWENIG KANN ER 
DIE ANDEREN ANSICHTEN 
SEINES SOHNES 
AKZEPTIEREN ... 


HAT SEIN HERZ AM 
RECHTEN FLECK. ER ist 
EIN IDERLISTISCHER 
STREITER FÜR 


DEUTSCHLAND - ABER 
GENAU DAS BRINGT 
IHM IMMER ARGER EIN. 


ICH WERDE KiNKEL- WENN 
Du iun DAMIT MEINST- 
BiTTEN, AUF DIE, 
VoRgenmLTE meines 
SOHNET Zu ACHTEN? 


DIE VERBRECHER 
DISKUTIEREN JETET 
TATSÄCHLICH ÜBER 
EINEN EU- BEITRITT 
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"Kriegssiegerprotektorat", deren 
Entstehung auf einem Bruch des 
Völkerrechts sowie des Reichsrechts 
beruhe 

o die Behauptung, das Bonner Sy- 
stem sei dabei, den Boden des frei- 
heitlich-demokratischen Rechtsstaa- 
tes zu verlassen, und es sei bestrebt, 
durch versuchten Verfassungsbruch 
den diktatorischen Polizeistaat zu er- 
richten 

o die Behauptung, daß es in der brd 
"rechtsfreie Räume" gebe, z.B. in 
Berlin-Kreuzberg und in der Hafen- 
straße in Hamburg, und daO deswe- 
gen der Rechtsstaat brd mit dem Ge- 
biet der brd leider nicht identisch sei 
o einen Aufkleber mit dem Text "brd 
heißt das System, morgen wird es 
untergeh'n!" 

o die Behauptung, in der brd würden 
jährlich hunderttausende von Kin- 
dern durch Abtreibung umgebracht 

o die Forderung. "Deutschland soll 
deutsch bleiben", "Die Türkei den 
Türken, aber Deutschland den Deut- 
schen", "Erst Deutschland, dann Eu- 
ropa", "Wählen Sie deutsch" und "Es 


lebe unser geliebtes Vaterland, es 
lebe Deutschland" 


Angesichts der ständig strenger wer- 
denden Auslegung der Strafgesetze 
gegen nationale Bürger durch die 
Gerichte und Behörden empfiehlt es 
sich dringend, daß Sie sich vor der 
Veröffentlichung von Schriften, 
Aufklebern, Liedern, Bildern usw. 
erkundigen, ob dies erlaubt oder ver- 
boten ist. Bitte fragen Sie einen mit 
diesen Vorgängen vertrauten Rechts- 
anwalt. Sie können auch beim Deut- 
schen Rechtsbüro anfragen, das die 
Rechtsentwicklung verfolgt und alle 
oben genannten Angaben belegen 
kann sowie gegen 10,-DM in Brief- 
marken Urteile zu den angeschnitte- 
nen Fragen versendet. 

Anschrift: 

Deutsches Rechtsbüro 
c/o Miosga 
Postfach 330 441 
14174 Berlin 
oder 
Postfach 44 
82539 Münsing 


Europa rieb sich Ende 1740 erstaunt die Augen: Der Flötenspieler aus 


Brandenburg ein Feldherr? 


Friedrich war mit 30.000 Mann in Schlesien eingerückt und nutzte die 
Schwäche des Hauses Habsburg aufgrund der weiblichen Thronfolge aus 
und erhob Ansprüche auf die reiche Provinz der jungen Erzherzogin Ma- 


ria Theresia. 

Natürlich räumten die Österreicher 
nicht kampflos das Feld. Der durch 
die weibliche Thronfolge ausgelöste 
Erbfolgekrieg schwächte Wien aber 
so sehr, daß es in Schlesien nur eine 
halbherzige Gegenwehr bot. So kam 
es nach zwei Niederlagen zum Berli- 
ner Frieden vom 28. Juli 1742, der 


Friedrich Niederschlesien, Teile 
Oberschlesiens und die Grafschaft 
Glatz brachte, die Lage aber nur vor- 
übergehend beruhigte,. Maria There- 
sia sammelte Kräfte und Verbündete 
für einen zweiten Schlesischen Krieg. 
Aufhorchen ließ ihren Berliner Geg- 
ner vor allem das Bündnis Öster- 


reichs mit Sachsen vor seiner preußi- 
schen Haustür. Und so schloß Fried- 
rich seinerseits eine Offensiv-Allianz 
mit Frankreich, riß mit dem Ein- 
marsch ins habsburgische Böhmen 
die Initiative an sich und nahm am 
16. September 1744 Prag. Doch 
Österreich schlug zurück, so daß 
Friedrich Prag wieder 
aufgeben und sogar 
Schlesien räumen 
mußte, weil der Nach- 
schub in Gefahr war. 

Wer aber gegalubt 
hatte, der geschwächte 
Preußenkönig sei bereits 
geschlagen, der lernte 
jetzt eine seiner später 
noch so oft bewiesenen Stärken ken- 
nen: Angeschlagen wurde er erst 
richtig gefährlich. Bei Hohenfried- 
berg schlug er die zahlenmäßig 
überlegenen Österreicher am 4. Juni 
1745 und zwei Monate später siegte 
er auch bei Loor. Die Entscheidung 


KAMPF - AKTION 
WIDERSTAND 


brachte die Schlacht bei Kesselsdorf 
in Sachsen am 15. Dezember 1745. 

Trügerische Ruhe kehrte ein, denn 
verschmerzt hatte Maria Theresia 
den Verlust des blühenden Landes 
nicht. 1756 ließ sie erneut im Bünd- 


nis mit dem Reich, Schweden, 
Frankreich, Sachsen und Rußland 
gegen Preußen 
mobil machen. 


Und um ein Haar 
wäre Friedrich der 
Totengräber 

Preußens und nicht 
"Der Große" ge- 


worden. 
Qualm, Drecks- 
fontänen, ber- 


stende Mauern - über das Schlacht- 
feld von Kunersdorf dröhnten die 
Abschüsse der Artillerie, gellten die 
Schreie der Verwundeten. Das 
preußische Heer war in völliger 
Auflösung. Mitgerissen von der Flut 
der Flüchtenden entrang sich König 
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JETZT BESTELLEN ! 


Friedrich der Verzweiflungsruf: 
"Gibt es denn heute keine ver- 
wünschte Kugel für mich?" Das war 
im August 1759, als Russen und 
Österreicher erstmals gemeinsam die 
Preußen zur Schlacht stellten, aber es 
war noch längst nicht die dunkelste 
Stunde in jenem Dritten Schlesischen 
oder Siebenjährigen Krieg (1756-63). 
Jetzt verließ ihn auch noch sein ein- 
ziger Verbündeter, England, und die 
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Friedensvertrag. Schlesien war 
preußisch geblieben und nach weite- 
ren Erwerbungen stand Friedrich 
nicht mehr der Sinn, und doch wuchs 
Preußen - dieser Name ging nun auf 
alle Länder über - noch einmal, als es 
von der ersten polnischen Teilung 
profitierte. Ansonsten aber widmete 
sich Friedrich in den 23 verbleiben- 
den Jahren seiner Herrschaft ganz 
der inneren Gesundung seines ausge- 
pumpten Landes, 
und das macht ei- 
gentlich seine 
wirkliche Größe 
aus: Er ließ weite 


Bas äskhiensen Landesteile be- 
wohnbar machen, 
sorgte für den 


Anbau der Kar- 
toffel und verbes- 
serte das Staats- 


„Raliber.. 


” Fein ttowstz, 


wesen. 

Zum Unglück 

mungen  Serfsıe* Preußens und 

Grenze des x Oder u Reichigebiet 1937 nee Deutsch- 

z bet: Schleusen S Nabe 7 1d.36.100 qkm lands erhob das 
rd. 46.00 km % Lime ZT 4816.00 Einw. Erbfolgeprinzip 


Heute unter poln. Verwaltung: 24.670 qkm; 4,590.000 Einw. 


Koalition der Feinde 
Schlinge zu. 

Er unterlag aber nicht. Die Zarin 
starb, die Koalition zerbrach und 
nach weiteren Siegen Friedrichs, bei 
denen sein Feldherrngenie den Aus- 
schlag gab, kam es zu Verhandlun- 
gen: Am 15. Februar 1763 unter- 
zeichneten die erschöpften Gegner im 


Schloß Hubertusburg bei Leipzig den 


zog die 


aber Nachfolger 
auf den Thron, 
die unfähig waren, das Erbe auf- 
rechtzuerhalten, und das Land inner- 
halb von zwei Jahrzehnten völlig 
herunterwirtschafteten. Somit war 
Preußen und Deutschland dem napo- 
leonischen Ansturm nicht mehr ge- 
wachsen. 


Siegfried Lebensborn 


Alles Gute zum Neuen Jahr! 


Unser Wunsch und Aufruf an alle In- und Ausländer: 


Alle Menschen haben nur eine Heimat! 
Schützt und bewahrt sie vor den multikulturellen Volkszersetzern! 
UN, Postfach 400215, D-44736 Bochum. Probenummern gegen 3 DM 


In der letzten Zeit häufen sich Medienberichte über die '"Veganer'', eine 
Gruppe extremer Tierschützer, die jegliche Verwertung tierischer Pro- 
dukte, d.h. von Fleisch, Wurst, aber auch von Milch, Eiern, Käse und 
selbst Wollsachen als nicht hinnehmbare Ausbeutung von Tieren ansehen. 
Nun möge zwar jeder auf seine Weise selig werden und wenn diese Leute 
für sich so leben möchten, ist das deren Sache; und gegen Massentierhal- 
tung und ähnliche Auswüchse vorzugehen, ist wirklich längst Zeit. 


Was von den meisten Veganern je- 
doch zusammengeradebrecht wird, 
nur in Ausnahmefällen auch 'mal 
klar zum Ausdruck kommt, deutet 
auf einen sektenartigen Missions- 
drang, Anderen vorschreiben zu 
wollen, wie sie zu leben haben, und 
auch die Nötigung von Anglern und 
Jägern stellt trotz aller Beteuerungen 
der "Gewaltfreiheit" durchaus eine 
Gewaltanwendung dar, vom ausge- 
sprochen militanten Vorgehen von 
Veganern ausgerechnet gegen einen 
Öko-Fleischer in Bremen ganz abge- 
sehen. 

Mancher der Veganer spricht deut- 
lich davon, daß er nur noch schwer 
mit Menschen nähere Beziehungen 
aufbauen könne, die nicht so dächten 
(und äßen) wie er; wenn man dann 
noch die bei manchem Veganer of- 
fenbar vorhandene Gewaltbereit- 
schaft und die (von der Journalisten 
zumeist mit positivem Unterton an- 
gegebenen) Verbindungen der gan- 


zen Bewegung zu Autonomen, Antifa 
und anderen Kreisen, die sich selbst 
über alle Konventionen, die men- 
schliches Zusammenleben regeln, 
hinwegsetzen, in Betracht zieht, sind 
diese "Freß-Faschisten", und auch die 
verharmlosenden Beiträge über sie, 
als nicht ungefährlich anzuse- 
hen.Nachher "wundern" sich wieder 
alle, woher die "plötzliche Gewaltbe- 
reitschaft der Jugend" kommt... 

Der Mensch hat sich im Laufe seiner 
Entwicklung zum Allesfresser ent- 
wickelt und es wäre wirklich wichtig, 
all das, was er zu seiner Ernährung 
nun braucht, unter optimalen Bedin- 
gungen für sich und den 
"Produzenten" herzustellen, d.h. 
ohne chemische Beeinflußung und 
Genmanipulationen an Pflanzen, 


ohne Quälerei von Tieren. Dafür in 
der Bevölkerung ein Bewußtsein zu 
schaffen, dürfte durch Rinderwahn- 
sinn, Schweinepest, Gentomaten u. 
dgl. nicht mehr so schwer sein; viele 
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Arbeitnehmer schimpfen schon jetzt 
auf ihre Betriebskantinen, wenn die 
jeden Tag nur (!) Fleischgerichte 
liefern und die Zahl derer, die für ein 
gutes (eben!!) Stück Fleisch auch 
tiefer in die Tasche zu greifen bereit 
sind, wächst. Doch gerade die Be- 
strebungen, die in diese Richtung 
zielen, (Öko-Bauern, Tierpatenschaf- 
ten usw.), werden durch die Veganer 
gefährdet, weil deren intolerante, ge- 
walttätige Denk- und Vorgehenswei- 
sen denjenigen argumentativen Vor- 
schub leisten, die aus Profitgründen 
jede Veränderung in der Nahrungs- 
produktion ablehnen. 

EU-Bürokraten und auch Bonner 
Politiker machen sich an uns und un- 
seren Nachkommen, aber eben auch 
an der Natur, den Pflanzen und Tie- 
ren schuldig, indem sie die Vernunft 
und die Ökologie um des möglichst 
einfach gewonnenen 
und möglichst hohen 
Gewinnes willen hintan 
stellen. Gegen solche 
Verbrechen vorzuge- 
hen, wäre wichtig und 
vernünftig, statt einen 
Angler zu attackieren. 
Doch dafür fehlt den 
Veganern wohl Mut 
und Verstand, mittels dessen man 
Zusammenhänge durchschauen 
könnte (vielleicht liegt das an ernäh- 
rungsbedingten Mangelerscheinun- 
gen), und durch die ideologische 
Nähe zu Autonomen, Antifaschisten 


u. dgl., die alles Nationale, alles 
Völkische bis hin zur Inkaufnahme 
von Verletzten und Toten ablehnen 
und bekämpfen, ist die EU gegenüber 
einem starken Deutschland (in dem 
schärfere ökologische Richtlinien für 
Landwirtschaft, Haustierhaltung, 
Natur- und Artenschutz, Nah- 
rungsmittel usw. eher erlassen und 
durchgesetzt werden könnten) für die _ 
Veganer die zu bevorzugende Alter- 
native. 

Auch den Aspekt, daß die ganze Ve- 
ganer-Bewegung (soweit sie ideolo- 
gisch begründet ist, d.h. ausgenom- 
men die krankheitshalber vegan Le- 
benden) letzlich einen Ausdruck der 
westlichen Dekadenz darstellt, denn 
verzichten, etwas zu essen, kann ich 
nur, wenn mir Essen im Überfluß zur 
Verfügung steht, und dermaßen radi- 
kal für eine Überzeugung eintreten 
kann ich nur, wenn 
ich sonst keine Sorgen 
und überdies genug 
Zeit dafür habe (nicht 
ohne Grund sind in 
diesbezüglichen Sen- 
dungen immer nur 
junge Leute, allem 
Anschein nach ohne 
familiäre und berufli- 
che Zwänge zu sehen), sollte man 
bedenken. 

Völlig weltfremd ist die Forderung 
der Veganer, nur die Freiheit sei art- 
gerecht für Tiere. "Freiheit" ist ein 
Begriff aus der menschlichen Philo- 


Eröffnung des 1. Heraldikbüros in Mannheim 
Wir entwerfen für Sie Ihr ganz persönliches 
Familienwappen, graviert, gemalt oder geschnitzt. 


Auch als Druck auf Ihrem Geschäftspapier. Kostenloses Info! 


Ihr Heraldikbüro Johannes Schwefel 
Postfach 12 17 35, 68068 Mannheim 
Tel./Fax: (0621)3 39 27 68 


sophie, der einem Tier völlig unan- 
gemessen ist, weil kein Tier außer 
dem Menschen abstrakt denken kann. 
Und wenn es für die Gemeinwesen 
dieses einzig abstrakt denkenden 
Tieres bereits so vieler, alle die 
"Freiheit" des Einzelnen einschrän- 
kendeb Regeln und Übereinkünfte 
bedarf, um Frieden mit und vor dem 
Anderen zu haben, zeigt das, daß 
"Freiheit" kein Positivum an sich 
darstellt. 

Ganz abgesehen davon, daß Haus- 
schweine, Hof-Hühner, Haus-Gänse 
usw. usf., aber auch Hirsche, Rehe, 
Luchse, Karpfen jämmerlich zu- 
grunde gingen, wenn der Mensch 
nicht sorgend oder zumindest regelnd 
eingriffe (das Leiden der alljährlich 
zur Urlaubszeit ausgesetzten. in der 
Sprache der Veganer "in die Freiheit 
entlassenen" Hunde und Katzen ist 
deutlich genug), ist es blödsinnig, 
den Tieren die Begriffe menschlicher 
Ethik zu unterstellen, denn dann 
müßte in der Konsequenz der Fuchs 
bestraft werden, wenn er ein Kanin- 
chen schlägt, müßte die Katze in den 
Knast, wenn sie eine Maus "mordet". 
Veganer behaupten, Menschen und 
Tiere seien gleich; doch wenn dem so 
wäre, würde das Tier "deutscher 
Mensch" kaum so viele fremde Tiere 
in seinen Bau lassen und damit zu- 
mindest die "Wintervorräte", viel- 
leicht aber den ganzen Bau, im 
schlimmsten Falle wohlmöglich so- 
gar die Rassenmerkmale der eigenen 
Nachkommen (um in animaler Dik- 
tion zu bleiben) gefährden, was wie- 
derum von vielen "Linken", Autono- 
men u.a. den Veganern ideologisch 
offenbar nahen Gruppen als 
"Multikultur" ausdrücklich befürwor- 
tet wird! 

Und den Menschen einmal als den 


Tieren gleich, in Solidarität, Rassen- 
vermischung, Ausleben sexueller 
Widernatürlichkeiten u. dgl. aber als 
einzigartig anzusehen, ganz wie es 
gerade in den Kram paßt, ist nun 
völlig unglaubwürdig und ein Beweis 
dafür, wie weitgehend ideologische 
Verblendung die Veganer beherrscht. 
Das ist auch nicht verwunderlich, 
denn sie leiten ihr Eintreten für die 
Tiere nicht aus dem Naturschutz oder 
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der Ökologie ab, sondern sie sehen 
dies (nach eigenen Aussagen) als 
"logische Erweiterung des antiimpe- 
rialistischen Kampfes gegen die Un- 
terdrückung anderer Völker" an!! 
Wenn jemand auf eine bestimmte 
Weise, in dem Falle halt vegan, leben 
möchte, soll er es tun; wenn jemand 
für den Schutz von Tieren eintritt, ist 
das gut und richtig; wenn dies aber 
zur Ideologie wird und Andersden- 
kende nicht nur nicht mehr toleriert, 
sondern verbal, nötigend und sogar 
tätlich angegriffen werden, um sie 
zur gleichen Lebensweise zu zwin- 
gen, ist das Faschismus in Reinkul- 
tur. 

"Da die Mikrobe der menschlichen 


Dummheit unausrottbar ist" (Curt 
Goetz) wird eines Tages außerdem 
sicher irgendjemand noch feststellen 
oder zumindest glauben (und es wird 
sich gewiß auch jemand finden, der 
sich nicht entblödet, darüber zu be- 
richten), daß auch der Schnitt in eine 
Tomate, die Beraubung des Baumes 
um "seine" Kirschen, das Schlagen 


(!!) von Getreideähren einen körper- 
lichen Schmerz und tiefen Eingriff in 
die Freiheit und Selbstbestimmung 
für die jeweiligen Pflanzen, die ja 
immerhin klassische Musik mögen 
sollen, bedeutet -...was essen wir 
dann?!? 


Stephan Zedler 


Schon Bismarck hatte das geheime Wahlrecht als ungermanisch bezeich- 
net. Das ist es auch. Durch diese Namenlosigkeit wird die Feigheit des ein- 
zelnen als eine Denkungsart unter anderen anerkannt, es wird bewußt das 


Gefühl der Verantwortung untergraben. Auf ein ganzes Volk angewandt, 
bedeutet das Züchtung einer seelischen Verlumpung. 


Im Zeichen des alten Parlamentaris- 
mus ist jeder einzelne Abgeordnete 
unverantwortlich für sein Tun und 
Lassen als je ein unbeschränkt befeh- 
lender Monarch. Ein parlamentarisch 
gestütztes Kabinett wiederum beruft 
sich bei seinen Beschlüssen auf die 
berühmte "Regierungsmehrheit". 
Gelingt ein politisches Programm, so 
ist der parlamentarische Minister ein 
"großer Mann", gelingt es nicht, so 


äußersten Falles - zurück, ohne zur 


Verantwortung gezogen werden zu 
können. Diese Tatsache reizt die 


zieht sich der betreffende Minister - 


skrupellosesten Parlamentarier na- 
turgemäß, sich stets erneut als Mini- 
ster zu empfehlen, was nicht der Fall 
wäre, wenn eine wirkliche Verant- 
wortung bestände, wie man sie bei 
einem Heerführer als selbstverständ- 
lich vorraussetzt. Die durch dieses 
ehrlose System heraufgezüchtete 
parlamentarische Minderwertigkeit 
bezeichnet diesen Zustand natürlich 
als einen Ausdruck des bekannten 
fortschrittlichen Geistes. In 
Wirklichkeit ist er ein schäbig 
bestialisches Erzeugnis der 
mehrheitsfähigkeit, die über 
alle und alles frech zu Gerichte 
sitzen will, sich aber dabei als 
unverantwortlich hinter der 
Masse der Parteimitglieder 
verkriechen. Auch vor seinen 
Wählern brauch der Parlamen- 
tarier sich nicht zu verantwor- 
ten. Er ist "vom ganzen Volk" ge- 
wählt, wie es in der Sprache des de- 
mokratischen Betrügers heißt, ein 
fest umrissener Wählerkreis ist also 


garnicht festzustellen. 

Diese Dinge würden sich ändern, 
wenn ein volkstreues politisches Ge- 
richt gescheiterte Minister in gleicher 
Weise zur Verantwortung ziehen 
kann wie ein Kriegsgericht einen ge- 
schlagenen Feldherrn; dann wird das 
Ministerrennen bedeutend spärlicher 


werden und nur wirklich verantwor- 
tungsfreudige Männer werden jene 
Stellen erstreben, nach denen unter 
der Demokratie gewöhnlichste Sub- 
jekte mit vollster Aussicht auf Erfolg 
und Straflosigkeit schielen können. 


Verfasser unbekannt 


Es kommt vor, daß sich zu der höchsten Lebenslinie nur einzelne 
erheben, daß ihre Generation ihnen nicht folgt. Dann sind allein sie 
das Volk. Sie erheben die Stimme in seinem Namen, denn auf ihrer 

Seite stehen die Millionenheere der Toten und Märtyrer der Ver- 


gangenheit, und auf ihrer Seite steht das kommende neue leben des 
Volkes. 


Corneliu Zelea Codreanu 


Sachsen-Stimme 
Die Sachsen-Stimme ist das Mittei- 
lungsblatt der NPD in Sachsen und 
erscheint 10-mal im Jahr. Inhaltlich 
beschäftigt sich die Zeitung mit ver- 
schiedenen Themen (Wirtschaft, So- 
ziales, Parteileben usw.). Ein Pro- 
beexemplar kann gegen 3,-DM in 
Briefmarken angefordert werden bei: 
NPD, Sachsen-Stimme, Postfach 39, 
04131 Leipzig 
Pen Tuisko 
Die von Dr. Michael Damböck her- 


ausgegebene Zeitschrift "Pen Tuisko 
- Briefe für deutsche Heiden" er- 
scheint nunmehr einmal jährlich in 
erweitertem Umfang (bisher 12 DIN 
A4-Seiten). "Pen Tuisko" beschäftigt 
sich mit Kultur- und Glaubensfragen. 
Zu beziehen bei: Dr. Michael Dam- 
böck, Markt 86, A-3321 Ardagger 

Die Jahresbezugsgebühr beträgt 23,- 
DM. Probeexemplar gegen 5,-DM. 


Fortsetzung auf Seite 20! 


Schutzbund 
Beim "Schutzbund für das Deutsche 
Volk e.V." (Postfach 111611, 60051 


Frankfurt) können verschiedene 
Flugblätter angefordert werden. 
Hauptsächliche Thematik: 
"Multikultur", Ausländerproblem, 
Überfremdung. Die textlich guten 
Flugblätter eignen sich bestens als 
Argumentationshilfe. Informationen 
anfordern! 


Für unsere "Schnorrer'"': 
Beim Bundesministerium des Innern, 
Postfach 170290, 53108 Bonn kann 
man jede Menge Altpapier anfordern. 
Wer also einen Kohleofen hat, sollte 
sich schleunigst ausführliches Infor- 
mationsmaterial zum Thema 
"Extremismus, Gewalt, Fremden- 
feindlichkeit" kommen lassen - um- 


Zeitschrift "Sleipnir", sich zu mel- 
den. 
Anschrift: 
"Verlag der Freunde 
Postfach 350264 
10211 Berlin 
Ruf/Fax: 030/6927863 


Durchsuchung beim 
"DONNER-VERSAND' 

Am 12.12.95 war es mal wieder so- 
weit: gegen 10.45 Uhr klopfte es an 
der Tür der DONNER-VERSAND 
Räumlichkeiten und drei Herren des 
Staatsschutzes Hagen begehrten 
anläßlich einer Hausdurchsuchung 
mit einem eigens mitgebrachten 
"Zeugen" von der Stadt Lüdenscheid 
Einlaß. Dieser konnte ihnen leider 
nicht verwehrt werden, da sie den 
benötigten Hausdurchsuchungsbefehl 
selbstverständlich gleich mitbrachten 
- sind schon pfiffige Jungs... 
Als Grund für die von der Staatsan- 
waltschaft Hagen (OStA Horst Dreis- 


sonst, versteht sich! Unter dieser bach) beantragten und vom Amtsge- 
Adresse ist auch richt Lüden- 
der aktuelle sog Ponner-Versand durchsucht scheid 
Videofilm sichergestellt - Verdacht der Volksverhetzung Richter 
"Verfassungs- Lädenscheid (wok) - Wegen Tage we Be äntensee ee - ] 1 
schutzbericht‘ Zu a ae Areas Ib: und Rees ann VIE) — BE 
bekommen! en ee ee 
(0) en! gg eresr ge = ! . cheap- vor Gericht stellen zu können. D r h 
B > stellt, aı jer ein interview mt ‚rei ie - 
Plune des Donerevenangs (ni Kitophersenwiederse paid Verdächtigen Läden er = 
i es ider, ie in ähnli- 
Durchsuchung Tai rwe a manage „Actepenen ya mc Searäinisaniuner CAUDS 
beim '' Verlag der ee re Auschwitz et zur Zeit in DE Videofim in ihrem Verand wurde der 
ach von € nwalt- b all ver- 
Freunde [2 schaft Hagen gestern auf An- Seven En lischer u, ” ” berühmt-be- 
Am 15.11.95 wurde der "Verlag der früchtigte 
. . ; " in 
Freunde" in Berlin Opfer einer Volksverhetzungsparagraph be- 
Durchsuchung. Als Begründung Nutzt. 


wurden verschiedene Textstellen aus 
der Zeitschrift "Sleipnir" zitiert, die 
angeblich "volksverhetzend" sein 
sollen. Da die Staatsanwaltschaft im 
Widerspruch zum richterlichen Be- 
schluß nahezu alle für den Verlags- 
und Buchhandelsbetrieb unentbehrli- 
chen Unterlagen beschlagnahmt hat, 
bittet der Verlag die Festbezieher der 


"Volksverhetzung" sollte darin beste- 
hen, daß wir den Aufnäher mit der 
Aufschrift "Unsere Ehre heißt Treue" 
vertrieben haben sollen. Außerdem 
wurde das T-Hemd mit dem Toten- 
kopfsymbol (angeblich Zeichen der 
verbotenen "Wehrsportgruppe Hoff- 
mann") sowie der Videofilm 
"Staatsfeind Nr. 1" (Interview mit 


Thies Christophersen) beanstandet. 
Nach ca. 3 1/2-stündiger Durchsu- 
chung rückten die Beamten wieder 
ab. Es wurden ca. 1.600 DONNER- 
VERSAND Kataloge, 18 T-Hemden, 
25 Videos sowie diverse Programm- 
Disketten "verhaftet". 

Es wird jedem empfohlen der die 
oben genannten Artikel besitzt, sie 
nicht mehr öffentlich zu zeigen bzw. 
"gut versteckt" zu halten! 


2. JN-Europakongreß 
erfolgreich durchgeführt! 
Am 16.12.95 führten die Jungen Na- 


tionaldemokraten (JN) ihren 2. Euro- 


pakongreß im 
fränkischen durch. 
Seitens des Systems 
und der SOB. 4 
"Antifa" blieb es Ba 
ruhig, so daß der 
Kongreß wie ge- 
plant durchgeführt 
werden konnte. _ 
Neben Redebeiträ- 
gen von verschie- 
denen Vertretern 
des europäischen Nationalismus aus 
Rumänien, Griechenland, Spanien, 
Österreich u.a. sorgte der volkstreue 
Liedermacher Frank Rennicke für 
Stimmung. 
Wer zum nächsten Europäischen Ju- 
gendkongreß eingeladen werden 
möchte, wende sich bitte an: 
JN 
Brockenberg 5a 
52223 Stolberg 


Neue Merkliste vom DRB! 
Das Deutsche Rechtsbüro (Postfach 


2. Europäischer Kongreß der reß der Jugend 


Nie wieder Imperialismus! - 
Nie wieder Krieg! 
Be Zum Sieg Nationalismus 


44, 82539 Münsing) hat eine 
"Merkliste Rechtsmittel gegen die 
Veröffentlichung von Privatanschrif- 
ten" erstellt, die gegen 10,-DM in 
Briefmarken angefordert werden 
kann. 


ANTIFA-Terror! 
Daß die Antifa kurz vor dem Ende 
ist, läßt sich anhand vieler Fakten der 
letzten Monate belegen. Letzendlich 
dokumentiert sie selber aber am be- 
sten: Wenn öffentliche Hetze, Ver- 
leumdung, Kriminalisierung und 
Psychoterror gegen national einge- 
stellte Bürger nicht fruchten, greift 
man zu blankem 
Terror. Letztes 
Beispiel: 
In der Nacht vom 
24. auf den'"25. 
Dezember wurde 
der PKW des Ka- 
= meraden Steffen 
Hupka Ziel eines 
k Brandanschlages. 


; völlig zerstört. 
Steffen Ermer sich während des Jul- 
festes bei seinen Eltern in Hannover 
und sien PKW parkte direkt vor dem 
Mehrfamilienhaus zwischen anderen 
PKWs. Die Attentäter nahmen also 
nicht nur Sachschaden an fremden 
Fahrzeugen in Kauf, sondern auch an 
Personen, da sie mit einer Explosion 
des PKWs rechnen mußten. 

Nähere Informationen: 
Arbeitskreis gegen politische Ver- 
folgung 
Postfach 125 
06618 Naumburg 


Zeitschriften 


Unabhängige Nachrichten (UN) 
Postfach 1826 
D-55388 Bingen 
Nachrichten und Meinungen zum politischen Zeitge- 
schehen, erscheint monatlich 
Umbruch 
Steffen Hupka 
Postfach 323 
D-06474 Quedlinburg 
nationalrevohltionäres Theorie- und Schulungsorgan, 
erscheint 2-monatlich 
Huttenbriefe 
Postfach 43 
D-63809 Stockstadt 
Schrift für Volkstum, Kultur, Wahrheit und Recht, 
ca. sechs Ausgaben jährlich 
Recht und Wahrheit 
Hohensteinstr. 29 
D-38440 Wolfsburg 
Stimme des parteiunabhängigen freien Deutschen, er- 
scheint 2-monatlich 
Angriff 
Postfach 600407 
D-14404Potsdam 
sozielrevolutionäres Jugend-/Szenemagazin, erscheint 
vierteljährlich (nur Postfach angebent) 
Leitheft 
Erika Burg 
D-45770 Marl 
Rundbrief der Kameradschaft ehemaliger Waffen- 
SS-Soldaten, erscheint monatlich 
Nordische Zeitung 
Auguste-Baur-Str. 22 
D-22587 Hamburg 
Heidnische Zeitung mit Beiträgen zu Brauchtum und 
Releigion, erscheint vierteljährlich 
Westdeutsche Volkszeitung 
c/o Rüdiger Kahsner 
Postfach 1824 


D-58018 Hagen 
erscheint vierteljährlich 
Einheit und Kampf 
Jan Zobel 
Postfach 501351 
D-22713 Hamburg 
Die systemalternative Zeitung, erscheint vier- 
teljährlich 
Freie Stimme 
(nur Postfach angeben!) 
Postfach 101243 
D-57302 Bad Berleburg 


Nationales Jugendımagazin, erscheint vierteljährlich ! 


Widerstand 
Harald Th. Mehr 
Postfach 2287 
D-38472 Lüdenscheid 
Die Zeitung der volkstreuen Aktivisten, erscheint 
vierteljährlich 


Nearsände 


Donner-Versand 
Postfach 1450 
D-58464 Lüdenscheid 
Der nationale Versand! Bücher, T-Hemden, Ka- 
puzenpullover, MCs, CDs, Bronze-Büsten, Aus- 
rüstungsgegenstände usw. im Angebot! 
Jens Pühse Tonträgervertrieb 
Postfach 1702 
D-83317 Freising 
CDs, T-Hemden u.v.m. im Angebot! 


Matlonzle infolele- 
phone 


NIT-Hamburg: 040/2195400 
NIT-Schleswig-Holstein: 04101/401947 
NIT-Berlin: 030/8035962 
NIT-Rheinland: 0211/7453065 
NIT-Schwaben: 08231/31904 
NIT-Westfalen: 02368/54732 
NIT-Berlin(REP): 030/4628917 


Malle 


Widerstand BBS: 09131/201124 
Germania BBS$: 0228/678798 
Wolf BBS: 02151/399396 
Elias BBS: 06202/56305 
Trance BBS: 07151/660464 
Empire BBS: 07195/177047 
Kraftwerk BBS: 09261/93425 
weitere Infos bei: 
Widerstand-BBS 
Postfach 1931 


D-91009 Erlangen 
Rechtsbäro 


Deutsches Rechtsbüro 
Postfach 44 
D-82539 Münsing 
Hier können Urteile des Systems gegen Volkstreus 
angefordert werden. Infos anfordern! 


Die politische Propaganda ist ein wichtiges Mittel, um unsere Ziele und 
Ideale anzustreben. Mit ihr können wir - zunächst einmal ganz egal wel- 
ches Medium wir als Träger nehmen - unsere Ideen unter die Menschen- 
masse bringen. Die Wirkung der Propaganda ist dann natürlich weiterhin 
noch von der Intensität und vor allem dem Medium oder dem Träger ab- 
hängig. Als Beispiel seien hier nur einmal die Presse, das Fernsehen oder 
der Rundfunk genannt. Weil uns diese Möglichkeiten jedoch (noch) nicht 
zur Verfügung stehen, müssen wir uns vorerst noch der "alten klassi- 
schen'' Methoden bedienen, nämlich 
Flugblätter, Aufkleber, Plakate, Schnipsel und ähnliches. 


Jeder Kamerad hat die Pflicht, nebst 
der (überregionalen) Arbeit mit sei- 
nen Kameraden auch in seinem eige- 
nen Stadtteil/Ort Propaganda zu be- 
treiben. Der Sinn und Zweck ist fol- 
gender: 

1.) Die Kameraden im 
Stadtteil/Ort wissen über die 
politische Lage und An- 
griffspunkte/Orte für eine 
Propaganda besser bescheid, 
als irgendein Ortsunkundi- 
ger. Es ist bekannt, wo sich 
"linke" Zecken treffen, wel- 
che Gegenden einen hohen 
"rechten" Bevölkerungsan- 
teil haben, wo sich junge Leute auf- 
halten, wo Schulen sind u.v.m.. 

Nach diesen Kriterien kann dann der 
optimale Inhalt einer Propaganda 
gewählt werden. 


2.) Die Wirkung auf den Gegner: Bei 
plötzlich auftretender Propaganda, 
die immer maßiver durchgeführt 
wird, werden die antideutschen Orts- 
deppen quasi aus ihren Schlupflö- 
chern gezogen, um so so- 
bald als möglich ihrerseits 
Gegenmaßnahmen zu er- 
greifen. Dies zeigt, daß 
durch unser Auftreten die 
"alleinige Herrschaft" der 
Antideutschen über deut- 
sche Straßen, die sie bisher 
problemlos innehatten, 
gefärdet ist. Durch ihre 
Gegenpropaganda können 
wir uns (weil sie sich ja dann auch 
"nachts" auf der Straße blicken lassen 
müssen) ein gutes Bild über den po- 
litischen Feind machen. 

3.) Das Auftreten volkstreuer Propa- 


ganda wird zwar schneller durch die 
Antideutschen bemerkt als von dem 
Volk, ist von ihnen aber nicht zu 
verhindern. Es wird bei häufigem 
Auftreten automatisch eine 
"politische Klimaveränderung" be- 
wirkt. Das Auftauchen von irgend- 
welchen Aufklebern kann auf die 
Dauer nicht mehr so einfach an den 
Leuten vorbeigehen, ohne daß sie 
sich einmal darüber Gedanken ma- 
chen. 

Die Vorgehensweise: 
Wir müssen uns in dem Stadtteil be- 
sondere Stellen aussuchen, wo wir 
gewisse "schwarze Bretter" oder 
"Pinnwände" schaffen, an denen re- 
gelmäßig Propaganda gemacht wird. 
Ziele wie große Kreuzungen, Halte- 
stellen, Automaten, Telefonzellen 
usw. sind in jedem Fall immer die 
besten Stellen, die es zu bestücken 
gilt. 
Sind die Punkte ausgewählt, müssen 
sie kontinuierlich mit Propaganda- 
material bestückt werden, weil eine 
Propagandaaktion nur dann Erfolg 
hat, wenn 
ohne Ruhen 
und Rasten 
immer wie- 
der "draufge- 
hauen" wird. 
So ist es in 
der Ge- 
schichte po- 
litischer Be- 
wegungen 
schon immer gewesen, und es wird 
sich daran auch nichts ändern; das 
System benutzt ja schließlich dieselbe 
Taktik gegen uns! 
Darüber hinaus sollten - wenn genug 
Kameraden dabei sind - in unre- 
gelmäßigen Abständen regelrechte 
"Propagandafeldzüge" durchgeführt 


werden. Bei diesen Aktionen wird ein 
Stadtteil z.B. von oben bis unten - 
überall - an jedem Laternenpfahl, 
kurz gesagt, an jeder Stelle, die man 
halbwegs gut einsehen kann beklebt, 
so daß zum Schluß mehrere hundert 
Aufkleber das Stadtbild verschönern. 
Solche großen Aktionen laufen na- 
türlich auch mit Flugblättern oder 
Plakaten gut ab. 

Einiges über Propagandamaterial: 
Wichtiges vorweg: Es sollte nur un- 
bedenkliches Material an den Mann 
gebracht werden, welches juristisch 
abgesichert ist, u.a. durch einen 
V.i.S.d.P.. Macht keine Experi- 
mente mit irgendwelchem selbst- 
gedichtetem Zeug, welches nicht 
abgesichert ist, denn Kameraden 
haben dafür schon ordentlich Strafe 
zahlen dürfen! 

Es gibt zwei Arten von Propaganda- 
material, insebsondere bei Aufkle- 
bern und Plakaten zu berücksichti- 
gen: 

1.) die "Blickfangpropaganda" mit 
Riesenbuchstaben, Bildern und mi- 
nimalen Text. 
sie. ist "ur 
hochliegende 
Stellen und 
solche ge- 
eignet, an 
denen schnell 
vorbeigegan- 
gen wird, wie 
z.B.. Straßen- 
schilder, La- 
ternen, Ampeln usw.. Hier braucht 
nicht viel gelesen und studiert wer- 
den, um das zu verstehen. 

2.) textreiche Propaganda, die ein 
genaues Hinsehen oder Lesen ver- 
langt, um sie zu verstehen. Da die 
Leute heute alle lesefaul sind und erst 
recht nichts freiwillig von ihrer 


"kostbaren" Zeit abgeben wollen, 
muß diese Propaganda dort ange- 
bracht werden, wo die Leute ohnehin 
schon gezwungen sind stehenzublei- 
ben. Das wäre an Haltestellen, 
Briefkästen, Automaten usw.. Dort 
fangen die Leute automatisch aus 
Langeweile an zu lesen, ganz be- 
stimmt! 

Dies sind die Grundregeln, die einer 


Propaganda zum Erfolg verhelfen. 
Nähere Infos: 

Buch "Mäxchen Treuherz und die 

juristischen Fußangeln" 

Buch "Mäxchen Treuherz und die 

Fallstricke der Behörden" 

Buch "Funkenflug - Handbuch für 

den nationalen Aktivisten" 

Schulungsheft "Wille und Weg - 

Klebe- und Verteilaktionen" 


Werte Kameraden! 


Danke für die Zusendung des neuen 
Wiederstandes, welcher wieder sehr 
informativ, abwechlungsreich, kri- 
tisch und äußerst tiefgründig ausge- 
fallen ist. Auch Gratulation für das 
wiedermal gelungene, fasziniernede 
Äußere. Macht entschlossen weiter 
so. 

Mit Gruß 

Dirk, Meiningen 


Heil Euch, Kameraden! 


Mit diesem Gedichtband stellt Walter 
Jung sein fünftes Buch vor. 

Von 1941 in Rußland bis zum 8.Mai 
1995 kommentiert er Stationen seines 
Lebens und politische Vorgänge 
aufmerksam und kritisch in seiner 
bekannten ernsthaft-mahnenden, zu- 
weilen bissig-humorvollen, aber im- 
mer optimistisch-aufbauenden Art. 
Walter Jung ist ein Meister der klas- 
sisch-strengen Poesie, wie sie heute 


Erst einmal wollte ich Euch für den 
gelungenen Widerstand Nr. 2 be- 
glückwünschen. Macht weiter so! 
Zum Leserbrief des Kameraden Jür- 
gen Schön aus Leipzig bezüglich der 
NPD kann ich nur eines sagen und 
zwar, daß die vergangenen (Kampf- 
)Jahre eines ganz deutlich gezeigt 
haben: 

Deutschland braucht keine Partei(en), 
Deutschland braucht eine Bewegung! 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
Birger, Andernach 


sonst kaum noch anzutreffen ist. Vor 
allem aber kann man seine Gedichte 
immer wieder lesen und wird zum 
Nachdenken angereizt. 
68 Seiten, reich bebildert 
Preis: 10,-DM 
Bezugsadresse: 
Heckenrose-Verlag 
Walter Jung 
Im Kamp 2 
31174 Schellerten-Dinklar 


Suche auf diesem Weg einen Kameraden, der mir 
CDs von "Kraftschlag" besorgen bzw. verkaufen 
kann. Bitte melden bei: 

Björn Preiß, Kurt-Schumacher-Ring 100, 18146 
Rostock 


"Bund Nationaler Kameraden" - Mit uns gegen 
0 Überfremdung, o Rotfrontterror, o System und 
Kapital! 

Informationsmaterial gibt es gegen 3,-DM in 
Briefmarken unter: Postfach 501620, 50976 
Köln 


Der "Freundeskreis nationaler Aktivisten (FnA)" 
sucht interessierte Kameraden, die u.a. bei der 
Beschaffung von Informationen behilflich sind! 
Zuschriften und weitere Infos bei Bernd Tödter, 
Postfach 1488, 23784 Bad Segeberg anfordern 
(bzw. zusenden)! 


Regelmäßige nationale Gesprächskreise in den 
Landkreisen Wernigerode, Goslar und Salzgitter. 
Infos gegen Rückporto beim Deutschen Freun- 
deskreis Nordharz, Postfach 32, 38701 Lieben- 
burg 


National gesinnter Deutscher Patriot möchte auf 
diesem Weg neue Loite kennenlernen. Warte auf 
Post von Euch! 


Uwe Haring, Askanische Str. 113, 06842 Dessau 


Wer verfügt über Druckmaschinen, Kopierge- 
räte, PCs, Schreibmaschinen, Papierschneide- 
geräte usw. und gibt diese günstig (umsonst?) an 
volkstreue Jugendgruppen ab? 

Zuschriften bitte unter Chiffre 301 


Nationalgesinnter junger Mann wünscht sich 
Kontakt zu Gleichgesinnten. 

G. DBremermann, Postfach 4014, 
Stemwede 


32346 


Schöne deutsche Schriften fir Euren Rechner 
(PC) sind erhältlich bei: Dipl.-Ing. Gerhard Hel- 
zel, Timm-Kröger-Weg 15, 22335 Hamburg 


Angehender Student sucht ab 10/96 preiswerte 
Wohnung (Zimmer) in Clausthal-Zellerfeld oder 
nächster Umgebung. Angebote bitte an Chiffre 
302 


Motorrad BMW R 25 (Baujahr 1954) in sehr 
gutem Zustand zu verkaufen (VB 6.500,-DM) 
Chiffre 303 


Schreibmaschine (älteres Modell) kostenlos 
abzugeben! 
Chiffre 304 


i Vereinigte Länder des Deut: 

P fehen DOftens im Deutfchen Reich 

DOftprenfen, Weftpreufen, Pommern, Oft-Piranden- 
burg, Pofen, Niederfehlefien, Oberfchlefien 


und Subdetenland 
(Kürzel: VLDO; Kurzname: Vereinigte Ostdeutsche Länder) 


1996: Fünfzehn Jahre 
ostdeutscher Exilstaat 


Ostdeutsche Staatskanzlei: 
Louise-Schroeder-Straße 17 (Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Breitkopf) in D-22767 Hamburg, 
Fernsprecher (040) 31 66 98. 


Ausführliche Auskunft über den ostdeutschen Exilstaat 

erhält jeder Deutsche gegen BRD-Briefmarken-Voraus von 

DM 10,00 bzw. (falls im BRD-Postausland wohnend) gegen 

Geldscheine beliebiger, in BRD einwechselbarer Währung 
im Wert von DM 20,00 durch die 


Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO) 
Öffentlichrechtl. Körpersch. ostdeutsch. Verfassungsrechtes 


Sterngasse 1 in D-86150 Augsburg; 


Fernsprecher (0821) © 33104, 
Fernablichter - Telefax - (0821) 313104. 


Ol-Musik, T-Hemden und mehr... 
Angebotsliste für DM 2.- beim 
Tonträgervertrieb Jens Pühse 
Postfach 1702, 85317 Freising 


Postfach 1450 TER, 


D-58464 Lüdenscheid 5 A 
Ruf/Fax: 02351/25651 Ex S 


Liefer-/Zahlungsbedingungen: 

Wir versenden in der Regel innerhalb von 14 Tagen nach Auftragseingang. Der Mindestbestellwert beträgt 
50,-DM. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme (+ 14,-DM Gebühren) oder per Vorkasse (+ 7,-DM Gebüh- 
ren). Ab 200,-DM Bestellwert übernehmen wir die Versandkosten! 


Feuerzeughüllen (versilbert) 


„Lebensrune“ „Hammer/Schwert“ „Stahlhelm“ „Eisernes Kreuz“ .- = = 

Best.-Nr.: 30045 Best.-Nr.: 30069 Best.-Nr.: 30070 Best.-Nr.: 30071 er 
Preis: 24,-DM Preis: 24,-DM Preis: 24,-DM Preis: 24,-DM Best.-Nr.: 70066 
Preis: 1,50DM 


Bundschuh, Teil 3 („Wind in den Haaren“) 


In schmissiger Weise werden folgende Lieder vorgetragen: Wir sind ü ? N 
durch Deutschland gefahren, Aus grauer Städte Mauern, Die blauen Wind in den 
Dragoner, Wilde Gesellen, Kameraden wir maschieren, Die Gedanken | Haaren 


sind frei, Junger Tambour u.v.a. 
MC, Best.-Nr.: 60151, Preis: 20,-DM 
CD, Best.-Nr.: 60152, Preis: 30,-DM 


Neue Tonträger vom volkstreuen Liedermacher 


Frank Rennicke! 
„Iretz alledem!“ 

ca. 62 min. 
MC, Best.-Nr.: 60153, Preis: 20,-DM 
CD, Best.-Nr.: 60154, Preis: 30,-DM 
„Andere(r) Lieder“ „Der Bundschuh“ * Band 3 

ca. 55min. 
MC, Best.-Nr.: 60155, Preis: 20,-DM 
CD, Best.-Nr.: 60156, Preis: 30,-DM 


Fordert jetzt unseren aktuellen Hauptkatalog mit weit über 1.000 Artikeln (T-Hemden, Kapuzenpullover, Aus- 
rüstungsgegenstände, Bücher, CDs, MCs, Koppelschlösser, Aufnäher, Aufkleber, Poster, Fahnen, Schwerter, 
Büsten u.v.m. gegen eine Schutzgebühr von 3,-DM in Briefmarken an! 


